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1. VORBEMERKUNGEN

Die Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH (VGF) plant, die Werk-
statthalle im Bereich des Gelandes der Stadtbahnzentralwerkstatt (STZW) in der Heer-
stral3e 305 im Frankfurter Stadtteil Roédelheim zu erweitern.

Fir die weiteren Planungen wurden Kenntnisse Uber die Untergrund- und Grundwas-
serverhaltnisse im gegenstandlichen Baufeld bendtigt. Aus diesem Grund wurde die
Dr. Hug Geoconsult GmbH von der VGF mit der Durchflihrung einer Baugrunduntersu-
chung und der Ausarbeitung eines geo- und abfalltechnischen Gutachtens beauftragt.

Im vorliegenden Gutachten (1. Bericht) werden die fur die Errichtung des geplanten
Anbaus aus geotechnischer Sicht ermittelten Ergebnisse zusammenfassend beschrie-
ben, dargestellt und bewertet. Im Einzelnen werden u. a. Empfehlungen und Hinweise
zur

e Grindung und Abdichtung des geplanten Anbaus,
e Planung und Baudurchfuhrung sowie zur
e Verwertung der Aushubbdden

gegeben.
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VERWENDETE UNTERLAGEN

Zur Erstellung des Gutachtens wurden die nachfolgend aufgeflihrten Unterlagen ver-
wendet:

[1]

[2]

[3]

[4]

[5]

[6]

[7]

[8]

[9]

fs-architekten, Darmstadt: Erweiterung STZW, Heerstrale 305, 60488 Frank-
furt am Main, "STZW_Variante A" (Vorabzug), Malfistab 1:1.000, Stand
17.03.2021.

Hessisches Landesamt fiir Bodenforschung: Geologische Karte von Hessen
Malstab 1 : 25.000, Blatt 5817 Frankfurt am Main (West) inkl. Beiblatter, Wies-
baden, 2009.

Mitteilungen der Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA): Anforderungen
an die stoffiche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfallen -
Technische Regeln -, Fassungen von 1997, 2003 und 2004.

Der Bundesminister fiir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit: Ver-
ordnung zur Vereinfachung des Deponierechts — Deponieverordnung (DepV);
Berlin, 27.04.2009, zuletzt geandert im Juni 2020.

Regierungsprasidien Darmstadt, GieRen, Kassel: Merkblatt ,Entsorgung von
Bauabfallen“; Fassung vom 01.09.2018.

Hessisches Ministerium fiir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz: Richtlinie fir die Verwertung von Bodenmaterial, Bau-
schutt und Stralenaufbruch in Tagebauen und im Rahmen sonstiger Abgra-
bungen; Wiesbaden, 17. Februar 2014.

Verordnung liber das Europdische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-
Verordnung — AVV) i.d.F. v. 30.06.2020.

Gottfried Lohmeyer und Karsten Ebeling: Betonbéden fir Produktions- und
Lagerhallen, 2. Uberarbeitete Auflage 2008, Verlag Bau + Technik GmbH, Dis-
seldorf.

Dr. Hug Geoconsult GmbH, Oberursel:

[9.a] Neubau Umspannanlage, STZW Heerstralte 305, 60488 Frankfurt am
Main, 1. Bericht: Baugrunduntersuchung, geotechnisches Gutachten,
Oberursel, 19.06.2018.

[9.b] Neubau Buro- und Lagercontainer, STZW Heerstralte 305, 60488
Frankfurt am Main, 1. Bericht: Baugrunduntersuchung, geotechnisches
Gutachten, Oberursel, 22.12.2020.

[9.c] Archivunterlagen.
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STZW Heerstrale 305, Frankfurt am Main (1. Bericht)

3. LAGE DES UNTERSUCHUNGSGELANDES UND BESCHREIBUNG DER
GEPLANTEN BAUMASSNAHME

In der Abbildung 1 ist die Lage des Untersuchungsgebietes sowie dessen Umfeld ein-
getragen.

Baufeld

/

Abbildung 1:  Luftbild des Betrachtungsgebiets

Nach den vorliegenden Planungen [1] soll die Werkstatthalle der STZW in Richtung
Sudwesten erweitert werden. Die betreffenden Freiflachen sind derzeit Uberwiegend
mit Pflastersteinen versiegelt und werden als Lagerflache genutzt. Bereichsweise ver-
laufen auch mit Gleisplatten versiegelte Gleistrassen durch das Baufeld.

Die Gelandesituation zum Zeitpunkt der Baugrunderkundung kann der nachfolgenden
Bildfolge enthommen werden.
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Abbildung 2:  Baufeld zum Zeitpunkt der Baugrunderkundung.
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Nach den vorliegenden Planunterlagen [1] (siehe Abbildung 3) soll die vorhandene
Werkstatthalle um einen L-férmigen Anbau (rot) erweitert werden. Fir den Erweite-
rungsbau (Variante A) sind derzeit maximale Abmessungen von 120 m x 16 m vorge-
sehen. Die Hallenerweiterung bei den Gleisen 23 bis 25 soll eine Grundflache von etwa
20,3 x 27,0 m erhalten.

Es ist eine nicht unterkellerte Bauweise geplant. Allerdings sind in der Halle Wartungs-
gruben vorgesehen.

Weitergehende Angaben zu den Erweiterungsbauten liegen aktuell nicht vor.

Abbildung 3:  Lage der geplanten Erweiterungsbauten (rot)

4. DURCHGEFUHRTE UNTERSUCHUNGEN

4.1 Felduntersuchungen

Das Projektgebiet liegt in einem Bombenabwurfgebiet des 2. Weltkrieges. Da somit fir
die Flache das Vorliegen von Bombenblindgangern im Untergrund grundsatzlich nicht
auszuschlielen war, wurden die Ansatzstellen fir die Bohrsondierungen vorab in unse-
rem Auftrag von der Fa. Kamiserv, Amberg, am 26.04.2021 mittels Magnetfeldlinien-
Gradiometer freigemessen.

Dr. Hug Geoconsult GmbH Seite 9
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Zur Erkundung der ortlichen Baugrundverhaltnisse wurden am 03.05. und 04.05.2021
sechs Bohrsondierungen mit der Rammkernsonde (BS 1 bis BS 6, & = 60/50/40 mm)
nach DIN EN ISO 22475-1 und zwei Sondierungen mit der Schweren Rammson-
de (DPH 1 und DPH 2 nach DIN EN ISO 22476-2) ausgefihrt und Uberwiegend bis in
die planmaRigen Tiefen von 7 m unter GOK niedergebracht.

Bezuglich der Bohrsondierungen BS 2 und BS 5 ist an dieser Stelle anzumerken, dass
diese aufgrund von Bohrhindernissen (BS 5) oder Schotternachfall (BS 2) in Tiefen
von 1,8 m und 4,0 m vorzeitig abgebrochen werden mussten.

Aus dem mit den Bohrsondierungen gewonnenen Bohrgut wurden aus jedem Bohrme-
ter bzw. bei jedem Schichtwechsel gestérte Bodenproben nach DIN EN ISO 22475-1
(Kategorie B gemal DIN EN ISO 22475-1) entnommen und in luftdicht verschlieBbare
Glasbehalter abgefullt.

4.2 Laboruntersuchungen

Zur Klarung der Entsorgungs- bzw. Verwertungsmaglichkeiten der spateren Aushub-
bdden wurden aus den mit den Bohrungen gewonnenen Bodenproben drei Mischpro-
ben zusammengestellt. Hierbei haben wir die Mischproben nach den sandig-kiesigen
(MP 1) und bindigen Aufflllungen (MP 1) sowie den darunter anstehenden LOR- und
Lehmbdden (MP 3) unterteilt. Die Mischproben wurden im Labor der chemlab GmbH,
Bensheim, auf die Parameter des Merkblatts "Entsorgung von Bauabféallen" (Tabel-
len 1.1, 1.2 und 1.3) [5] untersucht.

4.3 Auswertung und Darstellung

Die Ansatzpunkte der Bohrsondierungen wurden nach Lage und Hohe vermessen und
in den Lageplan (Anlage 1) eingetragen.

Als Bezugspunkt fir die Héheneinmessung diente ein Kanalschachtdeckel im Kreu-
zungsbereich der Heerstralle mit der Zufahrtsstrale der STZW (siehe Anlage 1, HP A).
Eine absolute Gelandehdhe, bezogen auf mNN, liegt uns hierfur nicht vor. Wir haben
die HOohe des Deckels dementsprechend mit einer ortlichen Bezugshohe von 10,0 m
angenommen.

Die Ergebnisse der Bohrungen sind als Bohrprofile nach DIN 4023 in Anlage 2 darge-
stellt. Hier sind auch die Rammdiagramme der Schweren Rammsondierungen abge-
legt.
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In Form von Schichtenverzeichnissen nach DIN EN ISO 14688-1 sind die Ergebnisse
der bodenmechanischen und geologischen Bodenansprache der Anlage 3 zu entneh-
men.

Die Prifprotokolle der chemischen Untersuchungen sind in Anlage 4 abgelegt.

Als Anlage 5 ist der Abschlussbericht der Fa. Kamiserv, Amberg, zu den durchgefihr-
ten KampfmittelUberprufungen beigefugt.

5. UNTERGRUNDVERHALTNISSE

5.1 Regionale geologische Situation

Gemal der geologischen Karte [2] und unseren Erfahrungen aus vorangegangenen
Untersuchungen im naheren Umfeld der geplanten BaumalRnahme [9] befindet sich
das Projektgelande im Bereich quartarer LoRablagerungen.

Unterlagert werden die pleistozanen Schichtenfolgen durch pliozane Schichten des
Tertiars, die aus einer Wechsellagerung aus meist ausgepragt plastischen Tonen so-
wie Sanden und Kiesen bestehen.

In die verdeckte Tertidroberflache kdnnen haufig mehr oder weniger breite und tiefe,
schichtwasserfiuihrende Rinnen eingetieft sein, die erfahrungsgemal mit schluffigem
Kies und Ton, verschwemmtem LAR und LéRlehm oder tonigem Lehm gefillt sind (so-
genannte Abschwemmmassen).

5.2 Ortliche geologische Situation / Schichtenfolge

5.21 Allgemeines

Mit den durchgeflhrten Erkundungsaufschlissen wurde die generell bekannte Unter-
grundsituation im Wesentlichen bestatigt. Im Untersuchungsgebiet wurde folgender,
vereinfachend dargestellter Schichtenaufbau angetroffen.

e Schicht 1: Oberflachenbefestigung / Kiinstliche Auffullungen
e Schicht 2: L6B8- und Lehmboden (Quartar)
e Schicht 3: Terrassensande (Quartar)

In den nachfolgenden Kapiteln werden die aufgeschlossenen Bodenschichten be-
schrieben. Weitere Details zur Ausbildung und Beschaffenheit des Untergrundes kon-
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nen den Bohrprofilen der Anlage 2 und den Schichtenverzeichnissen der Anlage 3 ent-
nommen werden.

5.2.2 Schicht 1: Oberflaichenbefestigung / Kiinstliche Auffiillungen

Das Gelande im Bereich der Bohransatzpunkte ist befestigt. Mit den Bohrsondierungen
wurde insoweit zundchst die ca. 10 cm bis 14 cm dicken Oberflachenbefestigun-

gen (Betonpflastersteine, Gleisplatten) durchortert.

Unterhalb der Oberflachenversiegelungen bzw. der ca. 5 cm bis 10 cm dicken Bettung
wurde eine Tragschicht aus Basaltschotter in Form eines teils schwach schluffigen,
sandigen bis stark sandigen Kieses angetroffen, die bis in Tiefen von ca. 0,4 m bis ma-
ximal 1,5 m unter jeweiligem Ansatzpunkt reicht.

Unterhalb der Tragschichten wurden mit den Bohrsondierungen BS 3 bis BS 6 bis in
Tiefen von ca. 0,9 m (BS 3) bis maximal 1,6 m (BS 6) unter Gelande weitere Auffillbé-

den angetroffen. An dem Bohrpunkt BS 5 wurde die Unterkante der Auffillungen bis in
die erzielte Tiefe von 1,8 m nicht erreicht.

Diese kinstlichen Auffillungen sind heterogen zusammengesetzt. Es handelt sich so-
wohl um tonige-schluffige Auffillbéden mit variierenden sandigen und kiesigen Be-
standteilen als auch um sandig-kiesige Auffullungen.

Wahrend die Tragschichten sowie die sandig-kiesigen Auffillbdden meist in mitteldich-
ter bis dichter Lagerung vorliegen, kann den tonig-schluffigen Aufflllungen eine Uber-
wiegend halbfeste Konsistenz bescheinigt werden.

Die sandig-kiesigen Auffullungen sind in Abhangigkeit ihrer Zusammensetzungen und
sonstigen Beschaffenheit ersatzweise den Bodengruppen [GW], [GU], [SW], [SE] und
[SU] nach DIN 18196 zuzuordnen. Fur die tonig-schluffigen Auffullbdden ergibt sich
ersatzweise eine Zuordnung in die Bodengruppen [TM] und [TL] der 0. g. Norm.

5.2.3 Schicht 2: L6BR- und Lehmbdden (Quartar)

Unterhalb der kinstlichen Auffillungen folgen flachendeckend quartare LOR- und
Lehmboéden, deren Unterkante bis zu den planmaBigen Erkundungstiefen von maxi-
mal 7,0 m unter GOK uberwiegend nicht erreicht wurde. Lediglich im Bereich der Son-
dierung BS 6 wurde die Basis der LoR- und Lehmbdden bei etwa 6,9 m unter GOK
aufgeschlossen.

Dr. Hug Geoconsult GmbH Seite 12



21116401 e Hallenerweiterung
STZW Heerstrale 305, Frankfurt am Main (1. Bericht)

Die oberen Horizonte der LoRbdden sind aufgrund von Verwitterungsprozessen z. T.
Lverlehmt“ ausgebildet, also weitgehend entkalkt (L6Rlehm). Darunter bzw. bei den
Bohrungen BS 1 und BS 2 direkt unterhalb der kinstlichen Aufflllungen liegen die
LoRboden in originarer, unverwitterter Form vor (L6R). Unter den L6Rbdden folgen
quartare Lehmschichten (Abschwemmmassen).

Die L6R- und Lehmbdden bestehen hier aus Schluff-Ton-Gemischen mit nur geringen
Grobkornanteilen.

Nach der Bohrgutansprache liegen die leicht bis mittelplastischen L6R- und Lehmbo-
den Uberwiegend in einer steifen bis halbfesten Konsistenz vor.

Es ist generell aber zu berlicksichtigen, dass durch den Bohrvorgang zwangslaufig
eine Storung der ausgesprochen empfindlichen Struktur der L6R-/ Lehmbdden auftritt.
Daraus kann sich bei der Bewertung der Béden im Feld eine unglnstigere Ansprache
der Konsistenz ergeben, als sie es in ungestdrter Lagerung tatsachlich ist.

In Abhangigkeit ihrer Plastizitat sowie ihrer sonstigen Zusammensetzung sind die LOR-/
Lehmbdden gemaf’ DIN 18196 in die Bodengruppen TM und TL zu stellen.

5.2.4 Schicht 3: Terrassensande und -kiese (Quartar)

Unterhalb der LOR- und Lehmbdden folgen in der Bohrsondierung BS 6 quartare Ter-
rassensedimente der Nidda, deren Unterkante bis zu der erzielten Sondierendtiefe von
7 m nicht erreicht wurde.

Die Terrassenablagerungen stellen sich uUber die aufgeschlossene Tiefe (nur 1 Dezi-
meter) als schwach schluffiger, kiesiger Sand dar.

Die dicht gelagerten Terrassensande sind hier in die Bodengruppe SU nach DIN 18196
zu stellen.

Nach allgemeiner Kenntnis kénnen, bevorzugt an der Basis der Terrassensedimente,
groliere Steine, Gerodlle und Blécke vorhanden sein.

5.3 Baugrundbeurteilung

Zur Beurteilung der Untergrundverhaltnisse im Hinblick auf deren Tragfahigkeitseigen-
schaften wurden zwei Sondierungen mit der Schweren Rammsonde (DPH) nach
DIN EN ISO 22476-2 ausgefiuhrt. Diese bestatigen im Wesentlichen die Bohrgutan-
sprache vor Ort.

Dr. Hug Geoconsult GmbH Seite 13



21116401 e Hallenerweiterung
STZW Heerstrale 305, Frankfurt am Main (1. Bericht)

Bei den kunstlichen Auffillungen (Schicht 1) handelt es sich - den Ergebnissen der

Rammsondierungen nach zu urteilen - um einen inhomogenen und in der Gesamtheit
nicht eindeutig zu beurteilenden Untergrund, der zur Einleitung konzentrierter Bau-
werkslasten nicht oder nur sehr bedingt geeignet ist.

Zwar kann angesichts der langen Liegezeit des Aufflllkérpers davon ausgegangen
werden, dass die Eigensetzungen des Auffullkorpers vermutlich weitestgehend abge-
schlossen sind. Gleichwohl kdnnen zukunftige lastunabhangige Setzungen/Sackungen,
z. B. infolge von schlecht bis kaum verdichteten Horizonten mit erheblichem Setzungs-
potential nicht sicher ausgeschlossen werden.

Innerhalb der L6Rbdden und Lehme wurden Uberwiegend Schlagzahlen von Ny =5 -
10 Schlagen je 10 cm Eindringtiefe notiert, was auf eine mindestens steif-halbfeste
Konsistenz in ungestoérter Lagerung schlie3en Iasst.

Die quartaren L6R-/ Lehmbdden (Schicht 2) stellen damit einen maRig tragfahigen
Baugrund dar, der hinsichtlich seiner Verformungseigenschaften als kompressibel,

d. h. setzungsfahig, zu beurteilen ist.

Als besondere Eigenschaft der anstehenden L6R-/Lehmbdden ist deren sehr hohe
Wasserempfindlichkeit herauszustellen. Dies bedeutet beispielsweise, dass freigelegte
Bdden bei Zutritt von Wasser (Niederschlage, Wasserfuhrungen) ihre Konsistenzen
rasch ungunstig verandern kénnen. Verbunden mit ungiinstigen Veranderungen der
Zustandsformen ist grundsatzlich eine Abnahme der Tragfahigkeit der Boden.

Aufgrund der bodenmechanischen Eigenschaften ist von einem zeitlich verzégerten
Setzungsverhalten auszugehen.

Hinsichtlich der ,Tragfahigkeit der bereichsweise angetroffenen quartaren Terras-
sensedimente (Schicht 3) ist festzustellen, dass diese sich aufgrund ihrer i. d. R. min-
destens mitteldichten Lagerung und/oder sonstigen Beschaffenheit durch sehr glinstige
Verformungseigenschaften auszeichnen und einen gut tragfahigen Untergrund mit ge-

ringer Setzungserwartung darstellen.

Angesichts der Tiefenlage der Terrassensedimente sind sie im vorliegenden Fall aber
im Hinblick auf die geplanten Baumaflnahmen von nur untergeordneter Bedeutung.
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5.4 BodenkenngroBRen/Homogenbereiche

5.41 Bodenkenngrofen

Den vorbeschriebenen Schichten werden aufgrund der Bohrgutansprache, eigener
Kenntnisse der regionalen Untergrundverhaltnisse und in der Literatur verfigbarer Er-
fahrungswerte die in der nachfolgenden Tabelle 1 aufgefuhrten charakteristischen Bo-
denkenngréRen zugeordnet. Es handelt sich dabei um charakteristische Werte im Sin-
ne der DIN 1054:2010-12, die fur Bemessungszwecke mit den entsprechenden Teilsi-
cherheitsbeiwerten zu beaufschlagen sind.

Der Tabelle ist weiterhin eine Einstufung der angetroffenen Bdden in die jeweiligen
Bodengruppen nach DIN 18196 zu entnehmen. Die Zuordnung der Auffillbéden zu
den Bodengruppen erfolgt dabei ersatzweise.

Zusatzlich haben wir in der Tabelle 1 informativ auch die Bodenklassen (der nicht mehr
gultigen) DIN 18300:2012 aufgeflhrt.

Tabelle 1: Charakteristische Bodenkenngréfien

- NP Steife-
Bodenklasse Wichte Scherfestigkeit modul
Boden- DIN 18300: ™o cht unter | Reibungs- | Kohision
Schicht gruppe 2012 Auftrieb winkel
DIN 18196 DIN 18301:
2012 T Y o' ¢ Esy
[kN/m?] [kN/m?3] [°] [kN/m?] [MN/m?]
Kiinstliche [GW], [GU], 32
1a | Auffiillungen, [SW], [SE], BN 1 20-21"|10-11" | 30-35" 0 -
kiesig, sandig [SU]
kiinstliche 42
1b | Auffiillungen, [TM], [TL] 20 9-10" [ 25-27,5" 0 -
tonig-schluffig BB2 - BB3
LoRboden, 4
if bi -20" -10" - 1) —-751 =121
2 | steif bis ™, TL BB 2 -BB 3 19 -20 9-10 25-27,5 5-75 10 -12
halbfest
Terrassen- 3
3 | sande, SuU BN1 21 1 30-32,5" 0 70-90"
dicht
) abhangig von der jeweiligen Zusammensetzung bzw. Lagerungsdichte/ Konsistenz
2 Innerhalb der Auffiillungen kdnnen sich groBere Einschliisse von Bauschutt oder Betonresten befinden, die
eine Zuordnung zu den Bodenklassen 3 und 4 nach DIN 18300:2012 nicht rechtfertigen. Fiir solche Falle sind in
Ausschreibungen Eventualpositionen zur gesonderten Erfassung und Beseitigung von Hindernissen vorzuse-
hen. Die Aufnahme von Oberflachenbefestigungen ist in jedem Falle gesondert auszuschreiben.
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Fir erdstatische Berechnungen und Vordimensionierungen sind die Ausfuhrungen in
Kapitel 5.3 der DIN 1054: 2005-01 zu berucksichtigen.

5.4.2 Eigenschaften und Kennwerte der Homogenbereiche

Die Eigenschaften und Kennwerte der ausfihrungsrelevanten Schichten haben wir
gemald DIN 18300:2019-09 (Erdarbeiten) zu Homogenbereichen, d. h. zu Béden mit fur
die Ausfuhrung vergleichbaren bodenmechanischen Eigenschaften, zusammengefasst.

Die Eigenschaften der Homogenbereiche sind in der umseitigen Tabelle 2 beschrie-
ben.

Die Angabe der Spannbreiten fiir die Werte erfolgt anhand der Ansprache im Feld so-
wie unter Berlicksichtigung von Erfahrungswerten und Literaturangaben.

Abweichungen des Baugrundes von den angegebenen Bandbreiten, insbesondere der
abgeschatzten Werte aufgrund von Erfahrungen und Literaturangaben, sind nicht aus-
zuschlieRRen.

Die Angabe einzelner Parameter kann bei Bedarf evtl. baubegleitend prazisiert werden.
Fir detaillierte Angaben sind weitere Untersuchungen/ Laborversuche erforderlich.

Die Einteilung ist im Zuge der weiteren Planungen zu Uberprifen und ggf. an die je-
weils geplanten Bau- und BauhilfsmaRnahmen anzupassen.
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Tabelle 2: Eigenschaften der Homogenbereiche 1 und 2 fiir Erdarbeiten

Homogenbereich
Eigenschaft
E1 E2
Schicht 1a 1b, 2
- . Kiinstliche Auffiillungen Kiinstliche Auffiillungen (bindig),
Ortsiibliche Bezeichnung . . . .
(kiesig-sandig) L6R-/Lehmboden
KorngroBenverteilung G, s-s‘,z.T.u‘/ S, 2.T. g-g*, u* T,u-u*z T. s g
Stein- und Blockanteile [%)] n. b. (<5) n. b. (0)
Wichte [kN/m?] 20-21 19 -21
ndrainierte

- ”. . - n. b. (20 - 70)
Scherfestigkeit [kN/m?]
Kohdasion [kN/m?] 0 n. b. (0-7,5)
Wassergehalt [%] n. b. (<10) n. b. (< 40)
Konsistenz steif bis halbfest
Konsistenzzahl [-] - 0,5-1,5
Lagerungsdichte [-] mitteldicht-dicht -
Bodengruppe nach DIN 18196 [-] [GW], [GU], [SW], [SE], [SU] [T™M], [TL], TM, TL

n. b. = nicht bestimmt; ( ) = Erfahrungswerte

Hinweis: DIN 18300:2016 (Erdarbeiten) gilt nicht fiir Oberboden

5.5 Erdbebenzone

Im Hinblick auf die Erdbebenbemessung sind generell die Ausfihrungen der DIN EN
1998-1: 2010-12 zu beachten. Gemal nationalem Anhang DIN EN 1998-1/NA: 2011-
01 ist das Projektgrundstiick in die Erdbebenzone 0 einzustufen.

5.6 Geotechnische Kategorie

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist das Bauvorhaben nach DIN 1054: 2010-12 in die
Geotechnische Kategorie GK 2 zu stellen.

6. GRUNDWASSERVERHALTNISSE

6.1 Allgemeines

Das Projektgrundstick liegt, wie die Abbildung 4 zeigt, in einem Trinkwasserschutzge-
biet der Zone Il bzw. llIA.
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Abbildung 4: Lage des Projektgelandes in einem Trinkwasserschutzgebiet der Zone Il bzw.
A

Die generelle Hydrogeologie im Baufeld ist durch den quartéaren Grundwasserleiter, der
von den hier nur partiell und in gréRerer Tiefe erkundeten Terrassensanden aufgebaut
wird, und dem Verlauf der Tertiaroberflache, die lber ein ausgepragtes Palaorelief ver-
fugen kann, gekennzeichnet.

Die grobkoérnigen Terrassensedimente (Schicht 3) stellen den oberen Porengrundwas-

serleiter dar, in dem generell mit erheblichen jahreszeitlichen und witterungsbedingten
Schwankungen der Spiegellagen zu rechnen ist.

Die im Projektgebiet bereits oberflachennah anstehenden LOR- und Lehmbdden
(Schicht 2) weisen eine Gesamtmachtigkeit von mehreren Metern auf und sind als
Grundwassergeringleiter zu charakterisieren. Hier treten - wenn tUberhaupt - insbeson-

dere in geringmachtigen sandigen Zwischenlagen unsystematische, durch Nieder-
schlage beeinflusste Schichtwasserfihrungen miti. d. R. nur geringer Ergiebigkeit auf.

6.2 Ortliche Grundwasserverhiltnisse

Im Rahmen der Anfang Mai 2021 ausgeflihrten Baugrunduntersuchungen wurde kein
Grund-/ Schichtenwasser angetroffen. Das Bohrgut der Bohrsondierungen wies ledig-
lich die "normale" Erdfeuchte auf.
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Grundwasser steht somit erst in groRerer, fur die Baumalnahme nicht relevanter Tiefe
an. Ein Anstieg des Grundwassers bis in den bauwerksrelevanten Tiefenbereich ist
auszuschlieRen.

Gleichwohl kénnen in den oberflichennahen Bodenschichten (Aufflllungen, Lehme)
Schicht- und Sickerwasserfuhrungen mit i. d. R. geringer Ergiebigkeit und Machtigkeit
auftreten.

Wenngleich die Ergiebigkeit der Wasserfuhrungen in ihrer Gesamtheit vermutlich ver-
gleichsweise gering sein wird, ist grundsatzlich von jahreszeitlichen und vor allem wit-
terungsbedingten Schwankungen der Wasserfuhrungen auszugehen.

6.3 Durchlassigkeit des Untergrundes

Nach den Ergebnissen der Baugrunduntersuchung und nach entsprechenden Erfah-
rungen aus der Bauausfilhrung kénnen fur die anstehenden Bdden folgende Bandbrei-
ten der Durchlassigkeitsbeiwerte angenommen werden:

= Schicht 2: L6B- und Lehmboéden (Quartar): ki~1-10  m/s biski~1-10%m/s

= Schicht 3: Terrassensande (Quartar): ki~1-10“*m/sbiski~1-10°m/s
7. ABFALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNGEN
71 Bewertungsgrundlagen

Zur abfalltechnischen Bewertung von Schadstoffgehalten im Boden und/oder in einem
Bauschutt werden im Hinblick auf eine offene Verwertung (d. h. aufRerhalb von Depo-
nien) des Materials in Hessen priméar die in dem Merkblatt der hessischen Regierungs-
prasidien "Entsorgung von Bauabféallen" [5] enthaltenen Zuordnungswerte herangezo-
gen.

In dem ,,Merkblatt“ sind fir eine umfangreiche Parameterliste verschiedene Zuord-
nungswerte (Z 0 bis Z 2) angegeben, nach denen die (in den Technischen Regeln der
LAGA [3] definierten) ,Einbauklassen (EK)“ u. a. fir Aushubbdden und Bauschutt fest-
gelegt werden. Die einzelnen Einbauklassen haben im Hinblick auf die Anforderungen
an die Verwertung folgende Bedeutung:
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EKZO0: Uneingeschrankter Einbau ist in der Regel mdglich. Die bodenmechani-
schen Eigenschaften und die Zusammensetzung der betreffenden Mate-
rialien sind bei der Auswahl der Verwertungsstelle allerdings auch zu be-
ricksichtigen.

EKZ1: In der Regel eingeschrankter offener Einbau (z. B. in hydrogeologisch
glnstigen, gegebenenfalls auch in hydrogeologisch unginstigen Gebie-
ten) madglich.

EK Z 2: Eingeschrankter offener Einbau mit definierten technischen Sicherungs-

malinahmen (z. B. als Larmschutzwall, StralRentragschicht in hydrogeo-
logisch gunstigen Gebieten) ist in Abstimmung mit der Abfallbehdrde ge-
gebenenfalls mdglich; alternativ dazu erfolgt eine deponietechnische
Verwertung.

Die erwahnten Zuordnungswerte stammen aus den Technischen Regeln der LAGA [3]
von 1997 (Zuordnungswerte flr das Bodeneluat) und von 2004 (Zuordnungswerte fir
den Bodenfeststoff).

Die Zuordnungswerte fur den Bodenfeststoff bezuglich der Einbauklasse Z 0 sind dabei
bodenartenspezifisch. Es wird diesbezlglich zwischen den Bodenarten Ton,
Lehm/Schluff und Sand unterschieden. Fir Bodenmaterial, das nicht bodenartspezi-
fisch zugeordnet werden kann bzw. wenn es sich um ein Gemisch aus verschiedenen
Bodenarten handelt, gelten generell die Zuordnungswerte Z 0 fir Lehm/Schluff.

Fur die Verflllung von Abgrabungen unterhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht
und vorbehaltlich der Einhaltung von weiteren Randbedingungen sind fur den Boden-
feststoff zudem noch bodenartenunabhangige Zuordnungswerte Z 0* angegeben.

Die Einstufung der im Bodeneluat ermittelten Messwerte in die Einbauklasse Z 0 erfolgt
ebenfalls unabhangig von der Bodenart auf Grundlage von Zuordnungswerten Z 0.

Fur den eingeschrankten offenen Bodeneinbau (Einbauklasse Z 1) sind fir den Boden-
feststoff Zuordnungswerte Z 1 angegeben. Es wird dabei anders als bei den Eluatkon-
zentrationen nicht zwischen Zuordnungswerten Z 1.1 und Z 1.2 unterschieden.

Far Bauschutt sind in dem Merkblatt ebenfalls Zuordnungswerte Z 0 bis Z 2 enthalten.
Allerdings ist dabei fur verschiedene Parameter (Schwermetalle und Arsen) im Fest-
stoff nur der Zuordnungswert Z 0 angegeben. Ersatzweise sind fir die diesbezuglichen
Einstufungen die weiter oben schon erlauterten Zuordnungswerte Z 1 und Z 2 fur den
Bodenfeststoff zu verwenden.
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Erfolgt eine deponietechnische Verwertung, ist zur Einstufung des Materials in die ver-
schiedenen Deponieklassen die ,Deponieverordnung (DepV)" [4] heranzuziehen. Eine
deponietechnische Verwertung wird in der Regel immer erforderlich, wenn die Zuord-
nungswerte des genannten Merkblatts fir Material der Einbauklasse Z 2 liberschritten
sind. In den meisten Fallen kann auch ein Material der Einbauklasse Z 2 ohne weitere
Vorbehandlung keiner offenen Verwertung mehr zugefuhrt werden und ist dann eben-
falls unter Berlcksichtigung der DepV einzustufen.

Soll das anfallende Ausbaumaterial im Bereich eines Tagebaus und/oder einer sonsti-
gen Abgrabung verwertet werden, gilt zu dessen Einstufung die ,Richtlinie fur die Ver-
wertung von Bodenmaterial, Bauschutt und Stralenaufbruch in Tagebauen und im
Rahmen sonstiger Abgrabungen (sog. Verfullrichtlinie)" [6]. Da es sich bei dem aktuel-
len Untersuchungsgelande allerdings um einen Gewerbestandort handelt und nach
den Richtlinien gemaf [6] Materialien, die im Bereich entsprechender Flachen angefal-
len sind, nicht in einem Tagebau oder einer sonstigen Abgrabung verfiillt werden duir-
fen (auch wenn die jeweiligen Grenzwerte eingehalten werden), gehen wir an dieser
Stelle nicht naher auf die Regularien der Verfillrichtlinie ein.

7.2 Untersuchungsumfang

Fur eine orientierende abfalltechnische Untersuchung der bei der BaumalRnahme po-
tenziell anfallenden Bodenmaterialien wurden drei Bodenmischproben zusammenge-
stellt.

Die zur Erstellung der Mischproben verwendeten Einzelproben sowie der jeweilige
Analysenumfang sind aus der nachfolgenden Tabelle ersichtlich.
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Tabelle 3: Zusammensetzung der untersuchten Mischproben und Analyseumfang

Mischprobe Verwendete untersuchtes Untersuchungsumfang
(Tiefe) Einzelproben Material
BS1:G1-G3
MP 1 BS2:G1-G3
. BS3:G1-G3 sandig-kiesige
(rrnn:;. (:,; rrnn)- BS4:G1-G3 Auffiillungen Merkblatt (Tab. 1.1 - 1.3)
s BS5:G1-G3
BS6:G1-G3
MP 2 BS3:G4 bindige
(min. 0,5 m - BS5:G4-G7 Aufﬁillua en Merkblatt (Tab. 1.1 - 1.3)
max. 1,8 m) BS6:G4-G5 9
BS1:G5-G5
MP 3 BS2:G6-G6
(min. 0,9 m - BS3:G7-G7 L6R- und Lehmbdden Merkblatt (Tab. 1.1 - 1.3)
max. 4,0 m) BS4:G6-G6
BS6:G6-G8

Die chemischen Laboruntersuchungen wurden vom Priflabor der chemlab GmbH in
Bensheim ausgefuhrt. Der Prufbericht des Labors ist zusammen mit den jeweiligen
Analyseverfahren als Anlage 4 beigeflgt.

7.3 Ergebnisse

Aus dem entsprechenden Prufbericht in Anlage 4 ist ersichtlich, dass in der aus den
sandig-kiesigen Auffullungen zusammengestellten Mischprobe MP_1 leicht erhdhte

Schwermetallgehalte festgestellt wurden, die vermutlich mit den in den Auffillungen
vorhandenen Basaltschotteranteilen in Verbindung stehen. Im Ergebnis sind diese Auf-
fullungen gemaf Hessischem Merkblatt in die Einbauklasse Z 0* einzustufen.

Die Mischproben MP_2 (bindige Auffiillungen) und MP_3 (L6R-/Lehmbdden) weisen
keine erhdhten Schadstoffgehalte auf und sind dementsprechend gemaf Merkblatt der

Einbauklasse Z 0 zuzuordnen.

7.4 Abfalltechnische Bewertung

Aus Kapitel 7.3 geht hervor, dass die im Zuge der geplanten bodeneingreifenden Mal3-
nahmen zum Abtrag kommenden Bodenschichten in die Einbauklassen Z 0 und Z 0*
gemal Merkblatt ,Entsorgung von Bauabfallen" [5] einzustufen sind.
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Die im Hinblick auf Planungs- und Kostensicherheit orientierend durchgefuhrten abfall-
technischen Untersuchungen sind dabei nicht als vollstandige Deklaration des gesam-
ten spateren Aushubmaterials zu verstehen, insbesondere bei vorgesehener Deponie-
rung. Aus diesem Grund kann es bei der Umsetzung der MaRnahme zu Verschiebun-
gen bezlglich der Zuordnung des Aushubmaterials in die Deponie- bzw. Einbauklas-
sen kommen.

Wir raten daher an, bei der Ausschreibung der Erdbaumalinahmen auch die Entsor-
gung von Aushubmaterial der Deponie-/Einbauklassen, die mit den Untersuchungen
nicht festgestellt wurden, in einem gewissen Umfang als Bedarfsposition mit Gesamt-
preisberechnung zu bertcksichtigen.

In diesem Zusammenhang ist darauf hinzuweisen, dass von uns in der Vergangenheit
fur die VGF die Leistungsverzeichnis-Texte ,Entsorgung auf Basis von Analytik ab dem
01.09.2019" ausgearbeitet wurden, die bei der Ausschreibung der Entsorgungsleistun-
gen genutzt werden kénnen/sollten.

Es wird - je nach Verwertungsstelle - vermutlich nur mit erganzenden abfalltechnischen
Untersuchungen mdglich sein, das Material den jeweiligen Annahmekriterien entspre-
chend zu deklarieren. Derartige Untersuchungen sollten in die Bauausflihrung verlagert
werden (Rasterbeprobung im Zuge der Bauausfuhrung). Auch kann es ggf. erforderlich

sein, dem jeweiligen Betreiber der Verwertungsstelle weitere Angaben zum Aushubma-
terial noch vorzulegen (Abfallcharakteristik, Probenahmeprotokoll in Anlehnung an
LAGA PN 98).

Der entsprechende Aufwand (Baggerschurfe, Separierung) sowie die hieraus resultie-
renden Konsequenzen fur den Bauablauf (Termine) sind im Leistungsverzeichnis zu
berlcksichtigen. Die fachtechnische Begleitung (Probenahme, Analytik, Erstellen des
Aushubplanes, ggf. Uberwachung der Aushubarbeiten) sollte bauseits erfolgen.

8. EMPFEHLUNGEN ZUR GRUNDUNG

8.1 Allgemeines

Konkrete Angaben zu den Bauwerkslasten sowie Angaben zum geplanten Grindungs-
konzept fur den neuen Hallenkomplex liegen nicht vor.
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In Ermangelung einer Angabe zur Ful3bodenhéhe im geplanten Neubau sind wir nach-
folgend davon ausgegangen, dass die Fullbodenhohe in etwa héhengleich zum Be-
standsgelande zu liegen kommen wird.

Die Fundamente der nichtunterkellerten Gebaudeteile werden vermutlich mit einer

konstruktiv bedingten Mindesthohe von etwa 0,8 m bis 1,2 m auszufuhren sein. Dem-
entsprechend werden die voraussichtlichen Grindungsniveaus planmafig sowohl noch
innerhalb der kinstlichen Auffillungen, die fur einen definierten Lastabtrag nicht geeig-
net sind, als auch innerhalb der natirlichen L6R- und Lehmbdéden zu liegen kommen,
die fur einen Lastabtrag grundsatzlich geeignet sind.

Bei den vorliegenden Randbedingungen bietet sich ein Abtrag der Bauwerkslasten
uber Einzel- und Streifenfundamente an. Die Fundamente mussen dabei durchgangig
innerhalb der quartaren L6Rbdden gegriindet werden (ggf. Tieferflihren der Fundamen-
te mittels Fallbeton).

Im Bereich der Wartungsgruben kommt das FuRbodenniveau vermutlich etwa 2,5 m
bis 3,0 m unterhalb der Hallenebene zu liegen. Insofern bietet sich hier in Verbindung
mit den Abdichtungserfordernissen (siehe Kapitel 9) eine Griindung auf lastabtragen-
den Bodenplatten an.

8.2 Nichtunterkellerte Gebdudeteile

8.2.1 Fundamente

Bei einer Grindung der Fundamente in den L6Rbdden kdnnen fiur die Dimensionierung
der Streifenfundamente Bemessungswerte des Sohlwiderstandes org gemaR der

nachstehenden Tabelle 4 angesetzt werden. Die Werte sind in Schrittweiten von
5 kN/m? jeweils nach unten hin abgerundet angegeben. Zwischenwerte sind dabei li-
near zu interpolieren.

Wir empfehlen, die Bemessungswerte des Sohlwiderstandes orq aus Grinden der
Gebrauchstauglichkeit (Setzungsdifferenzen) grundsatzlich auf maximal etwa
350 kN/m? zu beschranken.

Bei den angegebenen Bemessungswerten ist die erforderliche Sicherheit gegen
Grundbruch in jedem Fall gegeben. Die angegebenen Sohlwiderstande beziehen sich
auf lotrecht und mittig belastete Fundamente. Auliermittig wirkende Krafte sind geman
DIN 4017 zu berticksichtigen.
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Tabelle 4: Bemessungswerte des Sohlwiderstands Org fUr in den LO6Rbdden gegrindete
Streifenfundamente [kN/m?]

Streifenfundamente
Bemessungswerte des Sohlwiderstands Or 4 [kN/m?]
Tiefe [m] Breite [m]
0,5 0,7 0,9 1,1 1,3
0,8 220 235 255 290 315
1,0 250 265 305 335 350
1,2 280 325 350 " 350 " 350"

" Aus Griinden der Setzungsvertraglichkeit auf or ¢ = 350 KN/m? beschrankt.

Es sind dann bei voller Ausnutzung der angegebenen Sohlwiderstdnde Regelsetzun-
gen der Streifenfundamente in einer Grélkenordnung von s = 1,2 cm bis max. 3,9 cm

ZU erwarten.

Fur die Bemessung der Einzelfundamente sollte der Bemessungswert des Sohlwider-

standes orqaus oben genannten Grinden auf oxq = 350 KN/m? beschrankt werden. Bei
einer Einbindung der Fundamente von > 0,8 m und Fundamentabmessungen von
a =b > 1,25 mist dann eine ausreichende Grundbruchsicherheit gegeben.

Bei voller Ausnutzung des Bemessungswertes ergeben sich nach Uberschlagiger Set-
zungsberechnung Setzungen der Einzelfundamente in einer Groéf3enordnung von
s ~ 1,6 cm (Fundamentbreite 1,0 m) bis 3,7 cm (Fundamentbreite 2,5 m).

8.2.2 Bodenplatte

Die Bodenplatte des geplanten Hallenkomplexes wird nach dem Profilieren des Gelan-
des innerhalb der kunstlichen Auffullungen liegen.

Betonbdden bestehen im Wesentlichen aus drei Teilen (von oben nach unten) [8]:

= Betonplatte mit bearbeiteter Oberflache
= Tragschicht aus Kies, Schotter oder Bodenverfestigung
= Untergrund — gleichmaRig und verdichtet

Unter dem Begriff ,Betonboden® wird die Einheit aus den drei vorgenannten Teilen be-
trachtet, wobei der Untergrund entscheidend zur Funktionsfahigkeit beitragt.
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An den vorhandenen Baugrund sind grundsatzlich folgende Forderungen zu stellen:

= gleichmaliige Zusammensetzung Utber die gesamte Flache
= gute Verdichtbarkeit
= ausreichende Tragfahigkeit

In Abhangigkeit der Belastung des Betonbodens (maf3gebend sind Punktlasten) sind in
der Regel bei Verdichtungsverhaltnissen Ev2/Ev1 < 2,5 die in der Tabelle 5 aufgefiihrten
Verformungsmodule Ev, auf OK Untergrund und OK Tragschicht fir eine fachgerechte
Auflagerung der Bodenplatte zu erbringen. Der Nachweis der Tragfahigkeit erfolgt mit-
tels (statischer) Plattendruckversuche nach DIN 18134.

Tabelle 5:  Erforderliche Verformungsmodule nach [8]

Belastung: Verformungsmodul des Verformungsmodul der
Max. Einzellast Qg in [kKN] Untergrundes in [MN/m?] Tragschicht in [MN/m?]
< 40 > 40 >80
< 80 > 50 >100
<100 > 60 >120
<140 >80 > 150

Mit Qs = Bemessungslast. Die Bemessungslast ergibt sich durch Multiplikation von charakteristischen
Lasten Qx mit einem Teilsicherheitsbeiwert und einer Lastwechselzahl. Naheres hierzu in [8].

Angaben zu der zu erwartenden Belastung der Hallenbdden liegen derzeit nicht im
Detail vor.

Gemal Tabelle 5 wird - je nach malRgebender Einzellast - ein Verformungsmodul von
Ev2 > 80 MN/m? bis Ev2> 150 MN/m? auf dem Endplanum (OK Tragschicht) nachzu-
weisen sein, woraus bei Verwendung von gut verdichtbarem Material im Regelfall bei
den vorliegenden Untergrundverhaltnissen eine abgeschatzte Tragschichtstarke unter
den Bodenplatten von ca. 0,5 m bis 0,8 m resultiert. Das Tragschichtmaterial ist lagen-
weise einzubauen und zu verdichten. Zwischen Erdplanum und Tragschichtmaterial
empfiehlt sich der Einbau eines Geotextils.

Es ist deshalb durch konstruktive Malnahmen (z. B. konstruktive Bewehrung, Fugena-
nordnung usw.) dafiir Sorge zu tragen, dass einerseits Setzungsunterschiede durch die
Bodenplatte schadensfrei aufgenommen werden kénnen und bei unterschiedlichen
Setzungen ein ,Aufhangen" der Bodenplatte an die Fundamente andererseits nicht
eintreten kann.

Fur den statischen Nachweis der Bodenplatte kann unter den beschriebenen Voraus-
setzungen vorlaufig ein Bettungsmodul von ksk = 30 MN/m? angesetzt werden.
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8.3 Unterkellerte Gebaudeteile/Wartungsgruben

Die Belastung der Bodenplatte aus dem aufgehenden Gebdude haben wir flr eine
Uberschlagige Setzungsprognosen mit etwa 40 kN/m? bis 60 kN/m? abgeschatzt.

Es werden damit Setzungen der Wartungsgruben in einer Gréfienordnung von et-
wa 0,8 cm bis 1 cm prognostiziert.

Entsprechende Setzungsdifferenzen zwischen den Wartungsgruben und den nicht
nichtunterkellerten Gebaudeteilen sind bei den weiteren Planungen zu bertcksichtigen.

Zur Vorbemessung der Grindungsplatte kdnnen unter den beschriebenen Vorausset-
zungen vorlaufig mittlere Bettungsmoduli von ksx ~ 5 MN/m? bis ksx = 7,5 MN/m?® ange-
nommen werden.

In den umlaufenden (freien) Randstreifen der Bodenplatten ist eine lineare Erhéhung
der angegebenen Bettungsmoduli Gber eine Breite, die der doppelten Starke der Bo-
denplatte entspricht, auf jeweils den doppelten Wert zulassig.

Der Bettungsmodul ist keine BodenkenngroRe, er hangt u. a. von der Steifigkeit des
Gebaudes und der Bodenplatte sowie von der Lastverteilung und -grofie ab. Genauere
Angaben zum Bettungsmodul sind auf Grundlage einer detaillierten Bodenplatten- und
Setzungsberechnung nach DIN 4018 unter Verwendung der Bauwerkslasten (Lasten-
plan) mdglich, die im Zuge der weiteren Planungen — nach Vorlage konkreter Bau-
werksplane bzw. Lastangaben — in Abstimmung mit dem Tragwerksplaner ggf. noch
durchzufuihren ist.

8.4 Sonstige Hinweise

Die Fundamente und Bodenplatten missen zur Rechtfertigung der o. g. Ansatze auf
einwandfrei hergestellten Erdplanien abgesetzt werden. Wenn im Zuge der Ausschach-
tungsarbeiten in Bereichen der Griindungssohlen Zonen angetroffen werden, die selbst
Mindestanforderungen an die Tragfahigkeit nicht erfullen (z. B. Reste der Auffillbdden)
bzw. durch unsachgemaflen Aushub aufgelockerte/aufgeweichte Sohlflachen, so sind
diese nachzuarbeiten oder durch geeignetes Material (Fullbeton) auszutauschen.
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9. EMPFEHLUNGEN ZUR ABDICHTUNG

Die Abdichtungsebenen der nicht unterkellerten Gebaudeteile liegen = 0,5 m oberhalb
des Bemessungswasserstandes.

Damit ist nach DIN 18533-1:2017-07 die Einwirkung aus dem Baugrund dem Grunde
nach auf Bodenfeuchte und nicht drickendes Grundwasser (Wassereinwirkungsklasse
W1-E) beschrankt.

Bei geringen Anforderungen an die Trockenheit der Raumluft (Raumnutzungsklasse
RN 1.E) kann die Abdichtung entfallen, wenn stark wasserdurchlassiger Baugrund vor-

handen ist (was hier aber nicht gegeben ist) oder Bodenaustausch (z. B. kapillarbre-
chende Schicht/Schittung mit ki > 10* m/s) mit einer Dicke von mindestens 50 cm un-
ter der Bodenplatte angeordnet wird.

Ansonsten (wasserundurchlassiger Baugrund) kann die Wassereinwirkungsklasse

W1.2-E, allerdings nur in Verbindung mit einer sachgerechten Dranung nach DIN 4095,
angesetzt werden.

In allen anderen Fallen, und dies gilt insbesondere auch fiir in das Erdreich einbinden-
de Gebaudeteile (z. B. Unterfahrten, Pumpensumpfe, Leitungskanale) sowie erdange-
schuttete Aullenwande, ist die Wassereinwirkungsklasse W2.1-E zu berlcksichtigen
oder Beton mit hohem Wassereindringwiderstand nach WU-Richtline auszuftihren.

10. HINWEISE ZUR PLANUNG UND BAUDURCHFUHRUNG

10.1 Planung

Grundséatzlich qilt, dass die Grindungssohle der Neubauten entsprechend den Forde-
rungen der DIN 1054: 2010-12 in frostfreier Tiefe liegen muss, wenn die Frostsicher-
heit des Untergrunds nicht auf andere Weise nachgewiesen werden kann. Bei Unter-
schreitung der frostfreien Einbindetiefe in das vorhandene/geplante Gelande im Rand-
bereich sind hier entsprechende Frostschirzen auszubilden, die mindestens 0,8 m in
das Erdreich einbinden.

Fur Versickerungsanlagen zur dezentralen Versickerung von nicht schadlich verun-
reinigtem Niederschlagswasser kommen nach dem anzuwendenden Arbeitsblatt DWA-
A 138Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. Lockergesteine in Fra-

Dr. Hug Geoconsult GmbH Seite 28



21116401 e Hallenerweiterung
STZW Heerstrale 305, Frankfurt am Main (1. Bericht)

ge, deren Wasserdurchlassigkeitsbeiwerte im Bereich von ki = 5-10° m/s bis k; =
1-10° m/s liegen.

Die mit ausgepragter Machtigkeit anstehenden quartaren L6BR-/Lehmbdden sind flr
eine Versickerung nicht geeignet.

Demnach wird eine Versickerung von Niederschlagswasser im Projektgebiet nicht oh-
ne weiteres moglich sein.

10.2 Bauausfiihrung

10.2.1 Ausschachtungen/ Boschungen

Bei der Herstellung von Bdschungen sind generell die Bestimmungen der DIN 4124 zu
beachten.

Das bedeutet, dass die Ausschachtungen, sofern keine Einflisse aus Fahrzeugen,
Baumaschinen, Baugeraten o. dgl. vorliegen, oberhalb des Grundwassers bis in eine
Tiefe von maximal 1,25 m unter Gelandeniveau senkrecht ausgeschachtet werden
durfen. Bei Ausschachtungen bis maximal 1,75 m Tiefe missen die mehr als 1,25 m
Uber der Sohle liegende Bereiche unter 45° abgebdscht werden.

Fir freie Boschungen, bei grolReren Grabentiefen oder wenn die Vorgaben der
DIN 4124 nicht erflllt sind, kdnnen in den hier anstehenden Béden freie Béschungen
unter den in der DIN 4124 definierten Randbedingungen (u. a. lastfreie Bdschungs-
schultern) in den Auffillbéden (Schicht 1) mit einer Boschungsneigung von < 45°
hergestellt werden.

In den Lehm- und L6Rbdden (Schicht 2) ist bei einer mindestens steifen Konsistenz
eine Erhdhung der Boschungsneigung auf § < 60° zulassig.

Bei Abweichungen von den Vorgaben der DIN 4124 (z. B. durch Krane, Container
0. dgl. belastete Boschungsschultern, Béschungshéhen von mehr als 5 m) sind fir die
Bdschungen Standsicherheitsnachweise nach DIN 1054 (B&schungsbruchnachweis).

Um Erosionsschaden zu vermeiden, wird dringend empfohlen, alle Béschungen mit
Baufolie gegen Witterungseinflisse zu schitzen. Die Folien sind ausreichend weit tGber
den Bdschungskopf hinaus zu fuhren.
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10.2.2 Sicherungs-/UnterfangungsmafBnahmen

Die geplanten Hallenerweiterungen sollen unmittelbar am Bestand errichtet werden.

Angaben zur Einbindung, der Art der Grindung, den Fundamentabmessungen, etc.
des Bestandsgebaudes liegen uns nicht vor. Fur die weiteren Planungen sind daher
die Abmessungen und die Beschaffenheit der Grindung durch Schirfe und/oder Ein-
sicht von Bestandsunterlagen naher zu erkunden.

Es ist zu berucksichtigen, dass ein Gebaude generell nicht ohne ausreichende Siche-
rungsmalfnahmen bis zu seiner Fundamentunterkante oder tiefer freigeschachtet wer-
den darf. Zwischen der Aushubsohle und der Griindungssohle der Bestandsfundamen-
te muss ein vertikaler Mindestabstand von 0,5 m eingehalten werden. DIN 4123 ist zu
beachten.

Insofern werden im Zuge der Baumal3nahme mit hdherer Wahrscheinlichkeit Unterfan-
gungs- und/oder Sicherungsmallnahmen am bestehenden Gebdude erforderlich wer-
den.

Die Unterfangungsmafnahmen kénnen - sofern die Voraussetzungen der DIN 4123
(Ausschachtungen, Grindungen und Unterfangungen im Bereich bestehender Gebau-
de) erflllt sind - dem Grunde nach herkémmlich (abschnittsweise) durchgefihrt wer-
den.

Es ist generell auf eine ausreichende Einbindung der Unterfangungskdrper und auf die
Gewabhrleistung des Kraftschlusses zwischen den Fundamenten und den Unterfangun-
gen zu achten.

Es sind Standsicherheitsnachweise nach DIN 1054 bzw. DIN 4123 fur die Unterfan-
gungen zu fuhren, ggf. auch fur Zwischenbaustande.

Generell mussen Unterfangungsarbeiten sehr sorgfaltig und vorsichtig durchgefuhrt
werden. Auch bei einer ordnungsgemal’ ausgefuhrten Unterfangung kénnen Verfor-
mungen der aufgehenden Bebauung nicht ausgeschlossen werden.

Vor diesem Hintergrund ware zu prifen, ob die "neuen" Fundamente im Falle einer
Bestandsgrindung auf Einzelfundamenten "zwischen" den bestehenden Fundamenten
angeordnet werden kénnen, um Sicherungs-/ Unterfangungsmafnahmen am Bestand
moglichst zu umgehen.
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Dies insbesondere deshalb, weil Einzelfundamente, die fur das Bestandsgebdude an-
zunehmen sind, nicht herkdmmlich nach DIN 4123 unterfangen werden durfen. Hier
waren dann Sonderldsungen (HDI-Verfahren, Pfahle o. dgl.) erforderlich.

10.2.3 Erdarbeiten

Nach den Ergebnissen der Erkundungsbohrungen ist davon auszugehen, dass bei den
Erdarbeiten grobkérnige Aufflllbdden (Homogenbereich E1) sowie bindige Aufflllun-
gen und LO6R-/Lehmbéden (Homogenbereich E2) anfallen werden. Bezlglich der Ei-
genschaften der Homogenbereiche verweisen wir auf die Ausfihrungen in Kapitel 5.4.

Die aufgeflillten Kiese sind im erdfeuchten Zustand und bei geringem Feinkorngehalt
fur einen Wiedereinbau dem Grunde nach geeignet.

Die beim Aushub anfallenden, bindigen Bdden sind fur einen sachgerechten, definier-
ten Wiedereinbau nur bedingt geeignet. Es ist davon auszugehen, dass sie ohne weite-
re MalRnahmen (Zugabe hydraulischer Bindemittel) nicht ausreichend gut verdichtet
werden konnen. Unabhangig davon neigen bindige Boden selbst bei guter Verdichtung
zu gewissen Nachsetzungen. Insofern wird empfohlen, zumindest in den Bereichen, in
denen die Arbeitsraume planmalig Uberbaut werden (z.B. Verkehrsflachen), von der
Verwendung bindiger Béden als Verfullmassen abzusehen.

Sofern zur Verflllung Fremdmassen verwendet werden sollen oder bendtigt werden,
eignen sich hierzu generell Mineralgemische, die den Anforderungen der nachfolgen-
den Tabelle 6 genugen.

Tabelle 6: Empfehlungen fir Fremd-/Verfillmassen

Bodengruppen nach DIN 18196 GwW, GI, GU, Sw, SI, SU
Feinkornanteil < 0,063 mm <15 %
Koérnung 0/32 bis 0/45
Ungleichformigkeitsgrad U>6
Einbauwassergehalt 0,97 wpr <w < 1,03 - wer

Sollen die Sand-Kies- bzw. Mineralgemische fir einen frostsicheren Aufbau verwendet
werden, ist abweichend von Tab. 4 der Feinkornanteil Korn-@ < 0,063 mm auf 5 M.-%
(nach Einbau: Korn-@ < 0,063 mm héchstens 7 M.-%) zu begrenzen.

Der Einbau sollte grundsatzlich lagenweise (Lagenstarke d < 0,3 m) und unter sachge-
rechter Verdichtung mit einem geeigneten Verdichtungsgerat erfolgen.
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In zu Uberbauenden Bereichen sollte eine Verdichtungsgite von Dp; > 100 % erbracht
und nachgewiesen werden. Fur Auffullungen/Fremdmassen zum Zwecke von Gelan-
demodellierungen (keine Uberbauung) empfehlen wir die Orientierung an einem Ver-
dichtungsgrad Dpr > 98 %.

Da die Baumaflnahme in ausgewiesenen Trinkwasser- und Heilquellenschutzgebieten
liegt, ist fur Lieferstoffe in der Regel die Merkblatt-Zuordnungsklasse Z 0 einzuhalten.

Wir empfehlen, im Vorfeld umwelt- und geotechnische Eignungsprifungen der Liefer-
materialien einzufordern.

Wir weisen nochmal darauf hin, dass bei der Durchfliihrung der Erdarbeiten aufgrund
der Wasserempfindlichkeit der L6R-/Lehmbdden konsequent darauf zu achten ist, dass
offenliegende Flachen stets mit einer Neigung, die den Wasserabfluss von der Ober-

flache sicherstellt, hergestellt werden und bei (drohenden) Niederschlagen die Oberfla-
che durch Abdecken oder Zwischenglatten derart geschitzt wird, dass keinerlei Was-
ser darauf stagnieren kann. Aufgrund der Frostempfindlichkeit der LoRboéden (Frost-
empfindlichkeitsklasse F 3) sind bei Winterbaustellen entsprechende Vorkehrungen
vorzusehen.

10.2.4 WasserhaltungsmafRnahmen

Ein Grundwasserleiter im herkdbmmlichen Sinne wird im Rahmen der Erdarbeiten nicht
angeschnitten.

Wasserhaltungsmafinahmen im eigentlichen Sinne werden somit nicht notwendig. Ggf.
anfallendes Schichten- und Niederschlagswasser kann mit den fir die Tagwasserhal-
tung erforderlichen Geratschaften (Nebenleistung nach VOB) gefasst und abgeleitet
werden.

Dr. Hug Geoconsult GmbH Seite 32



21116401 e Hallenerweiterung
STZW Heerstrale 305, Frankfurt am Main (1. Bericht)

11. SCHLUSSBEMERKUNG

Die Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH plant auf dem Gelande
der STZW in der Heerstralte 305 in Frankfurt-Rddelheim die Erweiterung der dortigen
Werkstatthalle.

Auf Grundlage von sechs ausgefuhrten Bohrsondierungen sowie zwei Rammsondie-
rungen werden die Untergrundverhaltnisse im Bereich der vorgenannten Baumalinah-
men zusammenfassend beschrieben, dargestellt und bewertet.

Das vorliegende Gutachten enthalt Empfehlungen fir die Grindung der geplanten
Neubauten. Des Weiteren sind bezuglich der Beurteilung der Verwertungsmoglichkei-
ten des bei der Baumalinahme potenziell anfallenden Aushubmaterials die Ergebnisse
orientierend durchgefiihrter abfalltechnischer Analysen beschrieben und bewertet.

Auf Basis der vorliegenden Untersuchungen sollten zunachst die weiteren Planungsar-
beiten fortgesetzt werden. Soweit noch detailliertere Angaben aus geo- oder abfall-
technischer Sicht erforderlich sind, bitten wir um entsprechende Ricksprache.

Da im Rahmen der Baugrunderkundung nur punktuelle Bodenaufschliisse angelegt
werden kénnen, sind Abweichungen in Bezug auf Schichtmachtigkeit und Schichten-
ausbildung zwischen den Aufschlusspunkten nicht auszuschlielen.

Das vorliegende Gutachten besitzt nur fir das beschriebene Bauvorhaben sowie in
seiner Gesamtheit Glltigkeit. Gegenlber Dritten besteht Haftungsausschluss.

Oberursel, 26. Mai 2021 Dr. Hug Geoconsult GmbH

T:\2c_Projekte\2021\21116400\04-Gutachten_Planung\Geotechnik\GA21116401_B1.docx
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Betonpflaster

Auffiillung (Mittelsand, feinsandig), feucht,
locker, [SE],, hellgrau

Auffullung (Kies, sandig, schwach schluffig,
Basaltschotter), feucht, mitteldicht, [GU],,
dkl.grau

Auffiillung (Sand, kiesig, schwach schluffig),
feucht, mitteldicht, [SU],, braun

Auffiillung (Ton, schluffig bis stark schluffig),

stark kalkhaltig, schwach feucht, halbfest,
[TML[TL], 4}, braun- hellbraun

L6Rlehm, Ton, schluffig, feucht, steif,@,,
braun

L6R, Ton, stark schluffig, stark kalkhaltig,
schwach feucht, halbfest,@,, hellbraun

L6R, Ton, stark schluffig, stark kalkhaltig,

feucht, steif,@,, hellbraun

Lehm, Ton, schluffig bis stark schluffig, feucht,

steif,@@,, braun

Lehm, Ton, schluffig, feucht, steif,@@,,

dkl.braun

Lehm, Ton, schluffig bis stark schluffig, feucht,

steif,@@,, braun

Bohrloch nach Bohrende zugefallen bei 6,7 m/trocken

In der Au 25 61440 Oberursel
Tel.: 06171/7040-0 Fax.: 06171/7040-70

Planbezeichnung:
Bohrprofil nach DIN 4023

Projekt:
VGF;
Erweiterung STZW,
HeerstralRe 305, Frankfurt

Anlage-Nr: 2.3

Projekt-Nr: 21116401

ekte\2021\21116400\06-Daten\Gel @ndearbeiten\Bohrprofile_Schichtenverzei chnisse\21116401bs.bop

)
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Datum: 05.2021

Maf3stab: 1:50

Bearbeiter: fk
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Betonplatte, armiert

Auffillung (Feinkies, Basaltsplitt), feucht,
mitteldicht, [GE],, schwarzgrau

Auffullung (Kies, schwach sandig,
Basaltschotter), feucht, dicht, [GW],,
schwarzgrau

Auffullung (Sand), feucht, mitteldicht, [SW],[3];
hellbraun

Geovlies

LoéRlehm, Ton, schluffig, feucht, halbfest,@,
@, dkl.braun

L6R, Ton, stark schluffig, stark kalkhaltig,
schwach feucht- bis feucht, steif- bis halbfest,

(T0)/4], hellbraun

Lehm, Ton, schiuffig, schwach sandig, stark
kalkhaltig, schwach feucht, halbfest,@@,
[4], hellbraun

Bohrloch nach Bohrende zugefallen bei 0,7 m/trocken

In der Au 25 61440 Oberursel
Tel.: 06171/7040-0 Fax.: 06171/7040-70

Planbezeichnung:
Bohrprofil nach DIN 4023

Projekt:
VGF;
Erweiterung STZW,
HeerstralRe 305, Frankfurt

Anlage-Nr: 2.4

Projekt-Nr: 21116401

ekte\2021\21116400\06-Daten\Gel @ndearbeiten\Bohrprofile_Schichtenverzei chnisse\21116401bs.bop

)

- 2020 - T:\2c_Proj

Datum: 05.2021

Maf3stab: 1:50

Bearbeiter: fk
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Betonpflaster

Auffiillung (Mittelsand, feinsandig), feucht,
locker, [SE],, hellgrau

Auffullung (Kies, sandig, schwach schluffig,
Basaltschotter), feucht, dicht, [GU],, dkl.
grau

Auffiillung (Sand, stark kiesig, schwach
schluffig), feucht, mitteldicht, [SU],[3),
hellbraun

Auffiillung (Ton, schluffig bis stark schluffig,
schwach kiesig), schwach kalkhaltig- bis
kalkhaltig, feucht, halbfest, [TM],[TL],, dkl.
grau- braun

Auffullung (Sand, kiesig, schwach schluffig),
feucht, mitteldicht, [SU],, braun

Auffullung (Ton, schiuffig bis stark schluffig),
schwach kalkhaltig, feucht, halbfest, [TM],[TL],

, dkl.braun

Auffullung (Ton, stark schluffig), schwach
kalkhaltig, feucht, weich- bis steif, [TL],,
hellbraun

kein weiterer Bohrfortschritt méglich/Beton/Bauwerk?

In der Au 25 61440 Oberursel
Tel.: 06171/7040-0 Fax.: 06171/7040-70

Projekt:
VGF;

Planbezeichnung:
Bohrprofil nach DIN 4023

Erweiterung STZW,
HeerstralRe 305, Frankfurt

Anlage-Nr: 2.5

Projekt-Nr: 21116401

Datum: 05.2021

Maf3stab: 1:50

Bearbeiter: fk
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Betonpflaster

Auffiillung (Mittelsand, feinsandig), feucht,
locker, [SE],, hellbraun

Auffullung (Kies, sandig, schwach schluffig,
Basaltschotter), feucht, dicht, [GU],, dkl.
grau

Auffiillung (Sand, kiesig, schwach schluffig),
feucht, mitteldicht, [SU],, braun

Auffiillung (Ton, schluffig bis stark schluffig),
schwach kalkhaltig- bis kalkhaltig, schwach
feucht, halbfest, [TM],[TL],, dkl.grau

Auffiillung (Ton, schluffig bis stark schluffig),
schwach kalkhaltig- bis kalkhaltig, schwach
feucht, halbfest, [TM],[TL],, dkl.grau

L6Rlehm, Ton, schluffig, schwach feucht- bis
feucht, steif- bis haIbfest,@,, braun

L6R, Ton, stark schluffig, stark kalkhaltig,
schwach feucht, halbfest,@,, hellbraun

L6R, Ton, stark schluffig bis schluffig,
schwach feinsandig, schwach kalkhaltig- bis
kalkhaltig, schwach feucht- bis feucht, steif-

bis halbfest,(TD(TM)[4), hellbraun

Terrassensand, Mittelsand, feinsandig,
schwach kiesig, schwach schluffig, schwach
feucht, dicht,(SU)[3, dkl rotbraun

Bohrloch nach Bohrende zugefallen bei 6,95 m/trocken

In der Au 25 61440 Oberursel
Tel.: 06171/7040-0 Fax.: 06171/7040-70

Planbezeichnung:
Bohrprofil nach DIN 4023

Projekt:
VGF;

Erweiterung STZW,
HeerstralRe 305, Frankfurt

Anlage-Nr: 2.6

Projekt-Nr: 21116401

Datum: 05.2021

ekte\2021\21116400\06-Daten\Gel @ndearbeiten\Bohrprofile_Schichtenverzei chnisse\21116401bs.bop
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Maf3stab: 1:50

Bearbeiter: fk
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bis 0,1 m Betonpflaster
Bohrloch nach Bohrende zugefallen bei 6,4 m/trocken
Anlage-Nr: 2.7
Planbezeichnung:
Rammdiagramm nach DIN EN 1SO 22476-2 Projekt-Nr: 21116401
) Datum: 05.2021
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Anlage-Nr: 2.8

Planbezeichnung:
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ANLAGE 3



Kopfblatt

Name des Unternehmens | Dr. Hug Geoconsult GmbH

Seite

Aufschlussart

Name des Auftraggebers | VGF

Bohrung
Projektbezeichnung | Erweiterung STZW, Projektnummer | 21116401
Heerstrale 305, Frankfurt ArchivNr.
Datum [ 03.05.2021 Aufschlussbezeichnung | BS 1
Ansatzhdhe 9,13 m Neigung der Bohrung 0,00 °
X-Koordinate 0,00 Richtung der Bohrung 0,00 °
Y-Koordinate 0,00 Tiefe der Bohrung 7,00 m

Lage-/Hohensystem

Ausfuhrung und Typ

Freie GW-Oberflache

des Entnahmegerétes

Beigefugte Protokolle

X Schichtenverzeichnis

Bemerkungen

Bemerkungen: Unterbrechungen;
Hindernisse; Probleme; etc.

Name des qualifizierten Technikers

Unterschrift des
qualifizierten Technikers




Name des Unternehmens: Dr. Hug Geoconsult GmbH Seite: 2
Bohrverfahren: Datum: und ISO 14689-1 Aufschluss:  BS 1
Durchmesser: mm Neigung: 0,00 ° Projekt-Nr.: 21116401
Projektbezeichnung: Erweiterung STZW, Name / Unterschrift des qualifizierten Technikers:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschrittes Versuche
gehalt - Konsistenz - Plastizitat - Harte - Bohrbarkeit - Kernform -Typ - Wasserflhrung - Spllung
[m] einachsige Festigkeit - MeiReleinsatz - Auto-Nummer |- Bohrwerkzeuge - Verrohrung
- Kornform - Matrix - Beobachtungen usw. ) - Kernverlust
- Verwitterung - Trennflachen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung / Stratigraphie
0,14| Betonpflaster Pflaster 1
1
0,00-0,14
0,20|Auffullung (Mittelsand, feinsandig, hellgrau mitteldicht, [SE], 3 G1l feucht
schwach grobsandig) 2
0,14 - 0,20
1,50]|Auffullung (Kies, sandig, Basaltschotter), dkl.grau- dicht, [GW], 3 G2 feucht
ab 1,0 m mit Nachfall? hellgrau 3
0,20 - 1,00
G3
4
1,00 - 1,50
2,50|Quartér, LOR, Ton, stark schluffig stark weich- bis steif, TL, 4 G4 feucht
kalkhaltig, 5
hellbraun 1,50 - 2,50
4,60|Quartar, L6R, Ton, stark schluffig, z.T. stark steif, TL, 4 G5 feucht
Kernverlust kalkhaltig, 6
braun 2,50 - 3,50
G6
7
3,50 - 4,60
7,00|Quartar, Lehm, Ton, schluffig, z.T. schwach halbfest, TM, 4 G7 schwach feucht
Kernverlust kalkhaltig, 8
braun 4,60 - 5,40
G8
9

5,40 - 6,20




Seite 3

Projektnummer 21116401

Dr. Hug Geoconsult GmbH

6,20 - 7,00

AufschiuBB BS 1
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Ergénzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschrittes Versuche
gehalt - Konsistenz - Plastizitat - Harte - Bohrbarkeit - Kernform -Typ - Wasserfiihrung - Spuilung

[m] einachsige Festigkeit - MeiReleinsatz _ Auto-Nummer | - Bohrwerkzeuge - Verrohrung

- Kornform - Matrix - Beobachtungen usw. . - Kernverlust

- Verwitterung - Trennflachen usw. - Tiefe - Kernlange

Geol. Benennung / Stratigraphie
G9
10




Kopfblatt

Name des Unternehmens | Dr. Hug Geoconsult GmbH

Seite

Aufschlussart

Name des Auftraggebers | VGF

Bohrung
Projektbezeichnung | Erweiterung STZW, Projektnummer | 21116401
Heerstrale 305, Frankfurt ArchivNr.
Datum [ 03.05.2021 Aufschlussbezeichnung | BS 2
Ansatzhdhe 9,15 m Neigung der Bohrung 0,00 °
X-Koordinate 0,00 Richtung der Bohrung 0,00 °
Y-Koordinate 0,00 Tiefe der Bohrung 4,00 m

Lage-/Hohensystem

Ausfuhrung und Typ

Freie GW-Oberflache

des Entnahmegerétes

Beigefugte Protokolle

X Schichtenverzeichnis

Bemerkungen

Bemerkungen: Unterbrechungen;
Hindernisse; Probleme; etc.

Name des qualifizierten Technikers

Unterschrift des
qualifizierten Technikers




Name des Unternehmens: Dr. Hug Geoconsult GmbH Seite: 2
Bohrverfahren: Datum: und ISO 14689-1 Aufschluss:  BS 2
Durchmesser: mm Neigung: 0,00 ° Projekt-Nr.: 21116401
Projektbezeichnung: Erweiterung STZW, Name / Unterschrift des qualifizierten Technikers:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschrittes Versuche
gehalt - Konsistenz - Plastizitat - Harte - Bohrbarkeit - Kernform -Typ - Wasserflhrung - Spllung
[m] einachsige Festigkeit - MeiReleinsatz - Auto-Nummer |- Bohrwerkzeuge - Verrohrung
- Kornform - Matrix - Beobachtungen usw. . - Kernverlust
- Verwitterung - Trennflachen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung / Stratigraphie
0,14| Betonpflaster Pflaster 1
1
0,00 - 0,14
0,20|Auffullung (Mittelsand, feinsandig, hellgrau mitteldicht, [SE], 3 G1l feucht
schwach grobsandig) 2
0,14 - 0,20
1,50]|Auffullung (Kies, sandig, Basaltschotter) schwarzgrau |dicht, [GU], 3 G2 feucht
3
0,20 - 1,00
G3
4
1,00 - 1,50
4,00|Quartar, L6R, Ton, stark schluffig stark halbfest, TL, 4 G4 schwach feucht
kalkhaltig, 5
hellbraun 1,50 - 2,30
G5
6
2,30 - 3,10
G6
7

3,10 - 4,00




Kopfblatt

Name des Unternehmens | Dr. Hug Geoconsult GmbH

Seite

Aufschlussart

Name des Auftraggebers | VGF

Bohrung
Projektbezeichnung | Erweiterung STZW, Projektnummer | 21116401
Heerstrale 305, Frankfurt ArchivNr.
Datum {03.05.2021 Aufschlussbezeichnung | BS 3
Ansatzhdhe 9,02 m Neigung der Bohrung 0,00 °
X-Koordinate 0,00 Richtung der Bohrung 0,00 °
Y-Koordinate 0,00 Tiefe der Bohrung 7,00 m

Lage-/Hohensystem

Ausfuhrung und Typ

Freie GW-Oberflache

des Entnahmegerétes

Beigefugte Protokolle

X Schichtenverzeichnis

Bemerkungen

Bemerkungen: Unterbrechungen;
Hindernisse; Probleme; etc.

Name des qualifizierten Technikers

Unterschrift des
qualifizierten Technikers




Name des Unternehmens: Dr. Hug Geoconsult GmbH Seite: 2
Bohrverfahren: Datum: und ISO 14689-1 Aufschluss:  BS 3
Durchmesser: mm Neigung: 0,00 ° Projekt-Nr.: 21116401
Projektbezeichnung: Erweiterung STZW, Name / Unterschrift des qualifizierten Technikers:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschrittes Versuche
gehalt - Konsistenz - Plastizitat - Harte - Bohrbarkeit - Kernform -Typ - Wasserflhrung - Spllung
[m] einachsige Festigkeit - MeiReleinsatz - Auto-Nummer |- Bohrwerkzeuge - Verrohrung
- Kornform - Matrix - Beobachtungen usw. . - Kernverlust
- Verwitterung - Trennflachen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung / Stratigraphie
0,10| Betonpflaster
0,15|Auffullung (Mittelsand, feinsandig) hellgrau locker, [SE], 3 G1l feucht
1
0,10-0,15
0,35|Auffullung (Kies, sandig, schwach dkl.grau mitteldicht, [GU], 3 G2 feucht
schluffig, Basaltschotter) 2
0,15-0,35
0,55|Auffillung (Sand, kiesig, schwach braun mitteldicht, [SU], 3 G3 feucht
schluffig) 3
0,35-0,55
1,00]|Auffullung (Ton, schluffig, stark stark halbfest, [TM],[TL], 4 G4 schwach feucht
schluffig) kalkhaltig, 4
braun- 0,55 - 1,00
hellbraun
1,50(Quartar, L6Rlehm, Ton, schluffig braun steif, TM, 4 G5 feucht
5
1,00 - 1,50
3,50|Quartar, L6MR, Ton, stark schluffig stark halbfest, TL, 4 G6 schwach feucht
kalkhaltig, 6
hellbraun 1,50 - 2,50
G7
7
2,50 - 3,50
4,50|Quartar, L6R, Ton, stark schluffig stark steif, TL, 4 G8 feucht
kalkhaltig, 8




Aufschlu BS 3

Projektnummer 21116401

Dr. Hug Geoconsult GmbH

Seite 3

1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Ergénzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschrittes Versuche
gehalt - Konsistenz - Plastizitat - Harte - Bohrbarkeit - Kernform -Typ - Wasserfiihrung - Spuilung
[m] einachsige Festigkeit - MeiReleinsatz _ Auto-Nummer | - Bohrwerkzeuge - Verrohrung
- Kornform - Matrix - Beobachtungen usw. . - Kernverlust
- Verwitterung - Trennflachen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung / Stratigraphie
hellbraun 3,50 - 4,50
5,00|Quartar, Lehm, Ton, schluffig, stark braun steif, TM,TL, 4 G9 feucht
schluffig 9
4,50 - 5,00
6,00|Quartar, Lehm, Ton, schluffig dkl.braun steif, TM,TL, 4 G 10 feucht
10
5,00 - 6,00
7,00|Quartér, Lehm, Ton, schluffig, stark braun steif, TM,TL, 4 G111 feucht
11

schluffig

6,00 - 7,00




Kopfblatt

Name des Unternehmens | Dr. Hug Geoconsult GmbH

Seite

Aufschlussart

Name des Auftraggebers | VGF

Bohrung
Projektbezeichnung | Erweiterung STZW, Projektnummer | 21116401
Heerstrale 305, Frankfurt ArchivNr.
Datum [ 03.05.2021 Aufschlussbezeichnung | BS 4
Ansatzhdhe 9,09 m Neigung der Bohrung 0,00 °
X-Koordinate 0,00 Richtung der Bohrung 0,00 °
Y-Koordinate 0,00 Tiefe der Bohrung 7,00 m

Lage-/Hohensystem

Ausfuhrung und Typ

Freie GW-Oberflache

des Entnahmegerétes

Beigefugte Protokolle

X Schichtenverzeichnis

Bemerkungen

Bemerkungen: Unterbrechungen;
Hindernisse; Probleme; etc.

Name des qualifizierten Technikers

Unterschrift des
qualifizierten Technikers




Name des Unternehmens: Dr. Hug Geoconsult GmbH Seite: 2
Bohrverfahren: Datum: und ISO 14689-1 Aufschluss:  BS 4
Durchmesser: mm Neigung: 0,00 ° Projekt-Nr.: 21116401
Projektbezeichnung: Erweiterung STZW, Name / Unterschrift des qualifizierten Technikers:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschrittes Versuche
gehalt - Konsistenz - Plastizitat - Harte - Bohrbarkeit - Kernform -Typ - Wasserflihrung - Spiilung
[m] einachsige Festigkeit - MeiReleinsatz - Auto-Nummer |- Bohrwerkzeuge - Verrohrung
- Kornform - Matrix - Beobachtungen usw. . - Kernverlust
- Verwitterung - Trennflachen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung / Stratigraphie
0,11|Betonplatte, armiert Platten 1
1
0,00-0,11
0,20|Auffillung (Feinkies, Basaltsplitt) schwarzgrau |mitteldicht, [GE], 3 G1l feucht
2
0,11 - 0,20
0,70|Auffillung (Kies, schwach sandig, schwarzgrau |dicht, [GW], 3 G2 feucht
Basaltschotter) 3
0,20-0,70
0,90|Auffillung (Sand) hellbraun mitteldicht, [SW], 3 G3 feucht
4
0,70 - 0,90
0,90| Geovlies
2,00|Quartér, LoRlehm, Ton, schluffig dkl.braun halbfest, TM, 4 G4 feucht
5
0,90 - 2,00
6,00|Quartar, L6MR, Ton, stark schluffig stark steif- bis halbfest, TL, 4 G5 schwach feucht- bis
kalkhaltig, 6 feucht
hellbraun 2,00 - 3,00
G6
7
3,00 - 4,00
G7
8
4,00 - 5,00

G8




Aufschlu3 BS 4 Projektnummer 21116401 Dr. Hug Geoconsult GmbH Seite 3

1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Ergénzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschrittes Versuche
gehalt - Konsistenz - Plastizitat - Harte - Bohrbarkeit - Kernform -Typ - Wasserfiihrung - Spuilung
[m] einachsige Festigkeit - MeiReleinsatz _ Auto-Nummer | - Bohrwerkzeuge - Verrohrung
- Kornform - Matrix - Beobachtungen usw. . - Kernverlust
- Verwitterung - Trennflachen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung / Stratigraphie
9
5,00 - 6,00
7,00|Quartar, Lehm, Ton, schluffig, schwach stark halbfest, TM,TL, 4 G9 schwach feucht
sandig kalkhaltig, 10

hellbraun 6,00 - 7,00




Kopfblatt

Name des Unternehmens | Dr. Hug Geoconsult GmbH

Seite

Aufschlussart

Name des Auftraggebers | VGF

Bohrung
Projektbezeichnung | Erweiterung STZW, Projektnummer | 21116401
Heerstrale 305, Frankfurt ArchivNr.
Datum {03.05.2021 Aufschlussbezeichnung | BS 5
Ansatzhdhe 8,96 m Neigung der Bohrung 0,00 °
X-Koordinate 0,00 Richtung der Bohrung 0,00 °
Y-Koordinate 0,00 Tiefe der Bohrung 1,80 m

Lage-/Hohensystem

Ausfuhrung und Typ

Freie GW-Oberflache

des Entnahmegerétes

Beigefugte Protokolle

X Schichtenverzeichnis

Bemerkungen

Bemerkungen: Unterbrechungen;
Hindernisse; Probleme; etc.

Name des qualifizierten Technikers

Unterschrift des
qualifizierten Technikers




Name des Unternehmens: Dr. Hug Geoconsult GmbH Seite: 2
Bohrverfahren: Datum: und ISO 14689-1 Aufschluss:  BS5
Durchmesser: mm Neigung: 0,00 ° Projekt-Nr.: 21116401
Projektbezeichnung: Erweiterung STZW, Name / Unterschrift des qualifizierten Technikers:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschrittes Versuche
gehalt - Konsistenz - Plastizitat - Harte - Bohrbarkeit - Kernform -Typ - Wasserflihrung - Sptlung
[m] einachsige Festigkeit - MeiReleinsatz - Auto-Nummer |- Bohrwerkzeuge - Verrohrung
- Kornform - Matrix - Beobachtungen usw. . - Kernverlust
- Verwitterung - Trennflachen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung / Stratigraphie
0,10| Betonpflaster
0,15|Auffullung (Mittelsand, feinsandig) hellgrau locker, [SE], 3 G1l feucht
1
0,10-0,15
0,35|Auffullung (Kies, sandig, schwach dkl.grau dicht, [GU], 3 G2 feucht
schluffig, Basaltschotter) 2
0,15-0,35
0,55|Auffillung (Sand, stark kiesig, schwach hellbraun mitteldicht, [SU], 3 G3 feucht
schluffig) 3
0,35-0,55
0,95|Auffillung (Ton, schiuffig, stark schwach halbfest, [TM],[TL], 4 G4 feucht
schluffig, schwach kiesig) kalkhaltig- 4
bis 0,55-0,95
kalkhaltig,
dkl.grau-
braun
1,05|Auffullung (Sand, kiesig, schwach braun mitteldicht, [SU], 3 G5 feucht
schluffig) 5
0,95-1,05
1,50]|Auffullung (Ton, schluffig, stark schwach halbfest, [TM],[TL], 4 G6 feucht
schluffig) kalkhaltig, 6
dkl.braun 1,05 - 1,50
1,80(Aufflllung (Ton, stark schluffig) schwach weich- bis steif, [TL], 4 G7 feucht
kalkhaltig, 7
hellbraun 1,50-1,80




Kopfblatt

Name des Unternehmens | Dr. Hug Geoconsult GmbH

Seite

Aufschlussart

Name des Auftraggebers | VGF

Bohrung
Projektbezeichnung | Erweiterung STZW, Projektnummer | 21116401
Heerstrale 305, Frankfurt ArchivNr.
Datum {03.05.2021 Aufschlussbezeichnung | BS 6
Ansatzhdhe 9,07 m Neigung der Bohrung 0,00 °
X-Koordinate 0,00 Richtung der Bohrung 0,00 °
Y-Koordinate 0,00 Tiefe der Bohrung 7,00 m

Lage-/Hohensystem

Ausfuhrung und Typ

Freie GW-Oberflache

des Entnahmegerétes

Beigefugte Protokolle

X Schichtenverzeichnis

Bemerkungen

Bemerkungen: Unterbrechungen;
Hindernisse; Probleme; etc.

Name des qualifizierten Technikers

Unterschrift des
qualifizierten Technikers




Name des Unternehmens: Dr. Hug Geoconsult GmbH Seite: 2
Bohrverfahren: Datum: und I1SO 14689-1 Aufschluss:  BS 6
Durchmesser: mm Neigung: 0,00 ° Projekt-Nr.: 21116401
Projektbezeichnung: Erweiterung STZW, Name / Unterschrift des qualifizierten Technikers:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschrittes Versuche
gehalt - Konsistenz - Plastizitat - Harte - Bohrbarkeit - Kernform -Typ - Wasserflihrung - Spiilung
[m] einachsige Festigkeit - MeiReleinsatz - Auto-Nummer |- Bohrwerkzeuge - Verrohrung
- Kornform - Matrix - Beobachtungen usw. ) - Kernverlust
- Verwitterung - Trennflachen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung / Stratigraphie
0,10| Betonpflaster
0,15|Auffullung (Mittelsand, feinsandig) hellbraun locker, [SE], 3 G1l feucht
1
0,10-0,15
0,35|Auffullung (Kies, sandig, schwach dkl.grau dicht, [GU], 3 G2 feucht
schluffig, Basaltschotter) 2
0,15-0,35
0,50|Auffillung (Sand, kiesig, schwach braun mitteldicht, [SU], 3 G3 feucht
schluffig) 3
0,35-0,50
1,30]|Auffullung (Ton, schluffig, stark schwach halbfest, [TM],[TL], 4 G4 schwach feucht
schluffig) kalkhaltig- 4
bis 0,50 - 1,30
kalkhaltig,
dkl.grau
1,60(Aufflllung (Ton, schluffig, stark schwach halbfest, [TM],[TL], 4 G5 schwach feucht
schluffig) kalkhaltig- 5
bis 1,30 - 1,60
kalkhaltig,
dkl.grau
2,90|Quartar, LéRlehm, Ton, schluffig braun steif- bis halbfest, TM, 4 G6 schwach feucht- bis
6 feucht
1,60 - 2,20
G7
7

2,20 -2,90




Aufschlu3 BS 6 Projektnummer 21116401 Dr. Hug Geoconsult GmbH Seite 3
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Ergénzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschrittes Versuche
gehalt - Konsistenz - Plastizitat - Harte - Bohrbarkeit - Kernform -Typ - Wasserfiihrung - Spuilung
[m] einachsige Fest?gkeit - MeiReleinsatz _ Auto-Nummer | - Bohrwerkzeuge - Verrohrung
- Kornform - Matrix - Beobachtungen usw. . - Kernverlust
- Verwitterung - Trennflachen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung / Stratigraphie
5,00|Quartar, L6MR, Ton, stark schluffig stark halbfest, TL, 4 G8 schwach feucht
kalkhaltig, 8
hellbraun 2,90 - 4,00
G9
9
4,00 - 5,00
6,90|Quartér, LOR, Ton, stark schluffig, schwach steif- bis halbfest, TL,TM, 4 G 10 schwach feucht- bis
schluffig, schwach feinsandig kalkhaltig- 10 feucht
bis 5,00 - 6,00
kalkhaltig, G11
hellbraun 11
6,00 - 6,90
7,00|Quartér, Terrassensand, Mittelsand, dkl.rotbraun |dicht, SU, 3 G 12 schwach feucht
feinsandig, schwach kiesig, schwach 12
schluffig 6,90 - 7,00
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Formblatt N-I-56, Revision: 2-1

Datum: 14.10.2019

Probenvorbereitungsprotokoll nach DIN 19747
Deponieverordnung

Seite: 1vonl

Probeneingang:

Analysennummer: 21052625.1
Probenbezeichnung: MP10,1-15

Trocknung der Proben:

Projekt: 21116401 - Erweiterung STZW, HeerstraBe 305, Frankfurt a. M.
Probenannahmedatum: 06.05.2021 [Uhrzeit: vormittags
Probenart: Sand,Schotter Probenmenge:5,00kg

Eimer v Head 'S PE:
ProbengefR: Glas I Flaschd ' eadspace

sonstiges: Tite:

Transportbedingungen: geklhli= gefroren:_ sonstiges:
ordnungsgem. Anlieferung: ja: = nein:_ wenn nein, warum?
Probenvorbereitung:
spezielle Aussonderung: ja nein: = wenn ja, was ausgesondert?
Zerkleinerung: von Hand: Brechen: [ sonstiges:
zerkleinerte Menge: kg Gesamte Probe: [©
Siebung: jao E nein= 2 mm
Teilung/Homogenisierung: Kegeln und Vierteln: £ fraktioniertes Teilel_ sonstiges:
Anzahl der Proben: 1
Rickstellproben: 1
Probenaufbereitung:
Untersuchungsspezifische Lufttrocknung: [ Trocknung bei 105 °[~ sonstiges:

Untersuchungsspezifische
Zerkleinerung der Proben:

gemahlen (250um) Kontrollsiebung

durchgefihrt

Bemerkung:

N. Storm

Sachbearbeiter

,“2'/;7 7 'aW ;_?/’)ﬂ:,?,.,i?

06.05.2021

Datum, Unterschrift



















Formblatt N-I-56, Revision: 2-1

Datum: 14.10.2019

Probenvorbereitungsprotokoll nach DIN 19747
Deponieverordnung

Seite: 1vonl

Probeneingang:

Analysennummer: 21052626.1
Probenbezeichnung: MP20,5-1,8

Trocknung der Proben:

Projekt: 21116401 - Erweiterung STZW, HeerstraBe 305, Frankfurt a. M.
Probenannahmedatum: 06.05.2021 [Uhrzeit: vormittags
Probenart: Lehm,wenig Steine Probenmenge:2,07kg

Eimer v Head 'S PE:
ProbengefR: Glas I Flaschd ' eadspace

sonstiges: Tite:

Transportbedingungen: geklhli= gefroren:_ sonstiges:
ordnungsgem. Anlieferung: ja: = nein:_ wenn nein, warum?
Probenvorbereitung:
spezielle Aussonderung: ja nein: = wenn ja, was ausgesondert?
Zerkleinerung: von Hand: Brechen:[—_ sonstiges:
zerkleinerte Menge: kg Gesamte Probe: [©
Siebung: jao E nein= 2 mm
Teilung/Homogenisierung: Kegeln und Vierteln: £ fraktioniertes Teilel_ sonstiges:
Anzahl der Proben: 1
Rickstellproben: 1
Probenaufbereitung:
Untersuchungsspezifische Lufttrocknung: [ Trocknung bei 105 °[~ sonstiges:

Untersuchungsspezifische
Zerkleinerung der Proben:

gemahlen (250um) Kontrollsiebung

durchgefihrt

Bemerkung:

D. Heeb

Sachbearbeiter

06.05.2021

Datum, Unterschrift




Formblatt N-I-56, Revision: 2-1

Datum: 14.10.2019

Probenvorbereitungsprotokoll nach DIN 19747
Deponieverordnung

Seite: 1vonl

Probeneingang:

Analysennummer: 21052626.2
Probenbezeichnung: MP 30,9 -4,0

Trocknung der Proben:

Projekt: 21116401 - Erweiterung STZW, HeerstraBe 305, Frankfurt a. M.
Probenannahmedatum: 06.05.2021 [Uhrzeit: vormittags
Probenart: Lehm,Schluff Probenmenge:4,38kg

Eimer v Head 'S PE:
ProbengefR: Glas I Flaschd ' eadspace

sonstiges: Tite:

Transportbedingungen: geklhli= gefroren:_ sonstiges:
ordnungsgem. Anlieferung: ja: = nein:_ wenn nein, warum?
Probenvorbereitung:
spezielle Aussonderung: ja nein: = wenn ja, was ausgesondert?
Zerkleinerung: von Hand: Brechen:[—_ sonstiges:
zerkleinerte Menge: kg Gesamte Probe: [©
Siebung: jao E nein= 2 mm
Teilung/Homogenisierung: Kegeln und Vierteln: £ fraktioniertes Teilel_ sonstiges:
Anzahl der Proben: 1
Rickstellproben: 1
Probenaufbereitung:
Untersuchungsspezifische Lufttrocknung: [ Trocknung bei 105 °[~ sonstiges:

Untersuchungsspezifische
Zerkleinerung der Proben:

gemahlen (250um) Kontrollsiebung

durchgefihrt

Bemerkung:

N. Storm

Sachbearbeiter

,“2'/;7 7 'aW ;_?/’)ﬂ:,?,.,i?

06.05.2021

Datum, Unterschrift
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tik.



2. Bemerkuna

4. Geborgene Kampfmittel
Es wurden keine Kampfmittel geborgen
Anlagen:

Freigabekarte
Freigabeprotokoll

D-92224 Amberg, 29.04.2021

Ort, Datum

(ampfmittelraummaBnahmen seine Sorgfaltsplicht
iumaBnahmen erflillt. Die Kampfmittelraumarbeiten
{. Es ist dennoch nicht vollig ausgeschlossen, dass
m Magnetfeld zusammenhangen, einer Detektion

&L Lo r]

&

/
e 4
.//

Raphael Koroll

Fachkundig fur Kampfmittelliberpriifungen gem. § 20 S5G

Unterschrift / Firmenstempel

Seite 2 von 2



1
|

Freigegebene Bohransatzpunkte
mittels Geomagnetik

Ausfiihrung:

Auftraggeber: Dr. HUG Geoconsult GmbH

In der Au 25
61440 Oberursel

KAMPFMITTELBERGUNG

Projekt: 2021322 Frankfurt am Main

HeerstralRe 305
Detail: Freigegebene Bohransatzpunkte mittels Geomagnetik
Firma: Kamiserv GmbH Datum : 29.04.2021

Kampfmittelinformationsservice
Kampfmittelbergung
Ziegelgasse 28, D-92224 Amberg

gezeichnet: Raphael Koroll

MaRstab : ohne




Teilfreigabe
. Abschlussprotokoll

Anhﬁnge: Freigabekarte

Verteiler: | Dr. HUG Geoconsult GmbH
Kamiserv GmbH

(1x)
(1x)

Anschrift / Gemarkung der Raumstelle:

Kampfmittelrdumung

Auftraggeber

Frankfurt am Main, HeerstraBe 305

Uberpriifung von Bohransatzpunkten mittels Geomagnetik

Dr. HUG Geoconsult GmbH

Trm AAaw A IC £1AAAN NMhAavieeal




	Anl 5.pdf
	Abschlussbericht
	Freigabekarte 2021322 Frankfurt, Heerstraße 305
	Freigabeprotokoll

	Anl 4.pdf
	21052625.1
	21052625.pvp
	21052626.2
	21052626.pvp


